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des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Haigermoser, Böhacker, Scheibner, Rosenstingl 

an den Bundesminster für Finanzen 

betreffend die Neuregelung der Kfz-Steuer 

In den vergangenen Tagen wurde die Umstellung der Einhebung und 

der Bemessungsgrundlage der Kfz-Steuer von verschiedener Seite 

aus diskutiert. Dabei blieben jedoch einige entscheidende Fragen 

unbeantwortet. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

1. Wie sehen die detailierten Pläne der Umstellung der 

Einhebung der Kfz-Steuer aus? 

2. Wie sehen die detailierten Pläne für die Umstellung der 

Bemessungsgrundlage der Kfz-Steuer aus? 

3. Wie hoch sind die derzeitigen Kosten der Admin~strierung 

der Kfz-Steuer? 

4. Eine der in Diskussion befindlichen Varianten bei der 

Umstellung der der Einhebung der Kfz-Steuer, ist die 

einhebung durch die Versicherungen. Diese fordern aber eine 

Entschädigung für den entstehenden Mehraufwand. 

In welcher Größenordnung wird sich Ihrer Meinung nach eine 

derartige Entschädigung bewegen? 

5. In welchem Ausmaß wird es durch die Umstellung der Kfz­

Steuer zu einer Einsparung des Administrierungsaufwandes 

kommen? 
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